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Im Kontext des dualen Studiums sind Studienabbrüche in mehrfacher Hinsicht ein sensibles Thema (vgl. Heublein et 

al. 2017, S.63). Für Unternehmen markieren Studienabbrüche eine Fehlinvestition und es entsteht ein Zeitverlust, da 

neue bzw. weitere Personen rekrutiert und qualifiziert werden müssen. Für Hochschulen gelten zu viele Studienab-

brecher*innen als Indiz für Ineffizienz und es droht ein Imageverlust sowie eine Mittelkürzung. Für Studienabbre-

cher*innen ist es ein Zeitverlust, da der Übergang in eine andere Tätigkeit meist nicht fließend möglich ist. So ver-

schiebt sich der Eintritt in das Erwerbsleben zeitlich nach hinten und es entstehen Lücken in der Erwerbsbiographie, 

welche sich im weiteren Leben negativ auswirken können. Vor diesem Hintergrund ist die Diagnose drohender Studi-

enabbrüche von hohem Interesse und Wert. Deuer und Wild (2017) entwickelten daher ein Instrument zur Identifika-

tion drohender Studienabbrüche.  

Das Diagnoseinstrument findet sich auf Seite 2 und kann als Kopiervorlage genutzt werden. Aus den Antworten der 

dual Studierenden auf die insgesamt acht Fragen zur studiengangbezogenen bzw. ausbildungsstättenbezogenen Ab-

bruchneigung (jeweils skaliert von 1 bis 4) lässt sich ein Mittelwert bilden. Hierbei ist darauf zu achten, dass die Rei-

henfolge der Merkmalsausprägungen teilweise umgestellt wurde. Dieser Mittelwert kann auf Seite 3 mit verschiede-

nen Subgruppen verglichen werden. Auf diese Weise lässt sich das Ergebnis einordnen und interpretieren.  
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DIAGNOSTIZIEREN  
 

ausbildungsstättenbezogene Studienabbruchsneigung 

(Teil I) 

ja eher ja eher nein nein 

(1) (2) (3) (4) 

Sind Sie alles in allem mit Ihrer jetzigen Ausbildungs-

stätte zufrieden?     
Würden Sie Ihre jetzige Ausbildungsstätte wieder-

wählen?     
 

(Teil II; ACHTUNG: umgestellte Merkmalsausprägungen) 

nein eher nein eher ja ja 

(1) (2) (3) (4) 

Haben Sie schon einmal daran gedacht, Ihre Ausbil-

dungsstätte zu wechseln?     
Denken Sie aktuell daran, Ihre Ausbildungsstätte zu 

wechseln?     

 

studiengangbezogene Studienabbruchsneigung 

(Teil I) 

ja eher ja eher nein nein 

(1) (2) (3) (4) 

Sind Sie alles in allem mit Ihrem jetzigen Studiengang 

zufrieden?      
Würden Sie Ihren jetzigen Studiengang                     

wiederwählen?      
 

(Teil II; ACHTUNG: umgestellte Merkmalsausprägungen) 

nein eher nein eher ja ja 

(1) (2) (3) (4) 

Haben Sie schon einmal daran gedacht, Ihren          

Studiengang zu wechseln?     

Denken Sie aktuell daran, Ihren Studiengang zu   

wechseln?      
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EINORDNEN 

 

 

 

Rohwert 

des Skalenmittel-

wertes „Studienab-

bruchsneigung“ 

Prozentrang  

Studienabbruch 

Notendurchschnitt 

im Studienjahr 

(GPA) 

Studienjahr 
Gesamt 

nein ja < 3.5 ≥ 3.5 1 2 3 

≤ 1.50 55,9 24,1 55,4 45,8 63,2 53,3 48,0 55,3 

≤ 2.00 79,7 47,0 79,2 71,1 82,8 77,0 76,8 79,0 

≤ 2.50 93,3 65,1 93,0 81,9 93,3 92,8 92,0 92,8 

≤ 3.00 98,5 81,9 98,4 92,8 98,0 98,2 98,4 98,2 

≤ 3.50 99,7 96,4 99,7 100 99,5 99,8 99,6 99,6 

≤ 4.00 100 100 100 100 100 100 100 100 

Datengrundlage/Eichstichprobe: Panelwelle 2 des Studierendenpanels der DHBW (n = 5697) 

Lesehilfe: Der grau hinterlegte Wert 24,1 bei den Studierenden, die ihr Studium später abbrachen be-

deutet, dass 24,1% dieser Studierenden einen Wert von ≤ 1,5 auf der Skala „Studienabbruchsneigung“ 

aufweisen. Dagegen weisen 76,9% der späteren Studienabbrecher einen Wert höher als 1,5 auf.  
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